
Calrver Wochenblatt
Amts und IntelligenzbLatt für öen Bezirk.

Nro . 45. Samstag 12 . Juni 15 ^2'.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht C a l w.
(Glänbigeranfruf ) .

In nachgenaimtcn Gantsachen werden
Nie Schiildenlignidationcn zn der bczcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzciger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit aus , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

1) Johannes Schwammle,  Tag¬
löhner in Liebclöberg,
Freitag den 9 . Juli d . I.

Vormittags 8  Uhr
zn Liebelsbcrg.

2 ) Jakob Dürr,  Bäcker und Bauer
in Simmozheim,
Dienstag den 13 . Juli d . I.

Vormittags 8  Uhr
zu Simmozheim.

3 ) Mickael Manz,  Taglöhncr in
Oberkollbach,
Freitag den 16 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zn Oberkollbach . '

L) Martin Lang,  Maurer in Hom¬
berg ,
Freitag den 23 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
zn Homberg.

Den 9 . Juli 1852.
K . Obcramtsgericht.

Ebensperger.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

(Wiederholter Holzverkaus ) .
Unter den bekannten Bedingungen

werden am
Dienstag den 15 . Juli

wiederholt verkauft ; ,
im Ctaatswald KochSgarten:

16L Stück tanuen Langholz,
Klf . tanncne Prügel;

im Staatswald Fehiberg:
117 ^ 4 Klf . tannene Scheiter,
10 ' / - Klf . tauuenc Prügel und
825 Stück tanncne Stangen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag Kocksgarten.

Die betreffenden Ortsvorstcher wol¬
len diesen Verkauf gehörig bekannt ma¬
chen lasse» .

Den 8 . Juni 1852.
K . Forstamt.

Alber.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Licbcnzcll.
(Holzverkaus ) .

Am
Freitag den 18 . Juni

I Ans der Gantmasse der weil . Mi¬
chael Kraft , Taglöhncrs Wittwe da-

3 hier - kommt deren Liegenschaft ) beste¬
hend in:

V - an einem zwcistockigten Wohn¬
haus dahier,

i Vb Mrg . 26 Rth . Wiesen auf
Röthenbacher , ' / - Vrtl . 15 2/4  Rth.
Baufeld auf Sommenhardter und
halben 1 Mrg . 1 '/ - Vrtl . 12 '/-
Rth . Baufelv auf Zavelsteiner
Markung,

am
Montag den 12 . Juli

Morgens 8  Uhr
auf hiesigem Rathhaus im Wege deS
Aufstrcichs zum Verkauf , wozu die Lieb¬
haber , und zwar auswärtige mit dcir
erforderlichen Zeugnissen versehe », ein¬
geladen , und die OrtSbehörden , na¬
mentlich diejenigen , auf deren Markmi«

koumrt nachstehendes Heizmaterial zum gen die Güter liegen , um BekanntÄS»
Aufstrcichsverkauf und zwar:

1) vom Staatswald vorderer Koll-
bach:

22/4  Klf . Nadelholzschcitcr u.
2512 Stück dto . Wellen.

2 ) vom Staatswald Moos:
215 Stück tan » . Langholz , 1
tanncncr Kloz , 20  Klf . tan » .
Sckciler und L275 Stück dto.
Wellen.

3) vom Staatöwald Löhneck wie¬
derholt :

L175 Stuck tanncne Wcllenr-
Zusairimenknnft

Morgens 9 Uhr
beim Rathhaus in Maisenbach.

Liebenzell , 10 . Juni 1852.
In forstamtl . Auftrag:

Rcv . Förster
B e ch t n e r.

T e f n a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

chung ersucht werden.
Den 10 . Juni 1852?

Schuldheißenamt,
C . F . Kcrler . -

Cal  w.
(Ergcbniß der Wahl von zweien Ge«

mcinderäthen ) .
Bei der am 1 . d . M . begonnener^

und am 9 . vollendeten Gemeindcralhs-
wahl haben von 653 Wahlberechtigten
157 abgestinimt.

Gewählt wurden:
1) Johann Jakob Schwämmle,

Schuhrnachermeistcr der ältere mit
75 Stimmen;

2 ) Josef Schnaufer , Rothgerber mit
65 Stimmen.

Weitere Stimmen erhielten:
Friedrich Müller , Kaufmann , 58

Stimmen;
Philipp Jakob Bozenhaidt , Rotl >?

gerber , 27 Stimmen;
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'Gottfried Mörsch , Wcißgerber , 26
Stimmen ; u . s. w.

Nack Art . 12 dcS Gesezcs v . 1849
müssen Beschwerden gegen die Giltig¬
keit ver Wahl innerhalb ackl Tagen
von der Bekanntmacknng des Ergeb
nisses der Abstimmung an gerechnet
bei dem Gemeindevorsteher oder Ober¬
amt angebracht werden . Nach Ablauf
der oben bestimmten Frist kann die Gil¬
tigkeit der Wahl mir wegen gesezlicher
Mängel in der Person des Gewähl¬
ten angcfochten werden.

Den 10 . Juni 1852.
Stadjschuldheißenamt.

Schuldt.

Hirsau.
(Auswanderung ) .

Der ledige Bäcker Johann Ludwig
Schwemmle , Sohn des abwesende«
Mezger Sckwemmle von hier , beabsich¬
tigt nach Nordamerika auszuwandern,
da er aber kein Vermögen bcsizt , (die
Gemeinde nnterstüzt ihn ) und die ge-
fezlicho Bürgschaft nickt a -ufbringen kaim,
so werde « Me diejenigen , welche An¬
sprüche an denselben zu machen haben,
aufgesordent , dieselbe » innerhalb 15
Tages bei dem lgeßgen Gemeiuderath
zu macke » , indem nach Ablauf dieser
AM derWegzug gestattet werden wird

Len 10 . Juni 1852.
Ans Auftrag:

Schuldhcißenamt.
KepPler.

chcncs Holz um baare Bezahlung.
.-,) 8 Klf . Scheiterholz,
h ) 16 Klf . gutes Abholz,

alles in halbe und ViertelsKlaftcr ge-
sezt.

Die Zusammenkunft ist
MorgeuS 8 Uhr

bei der Bcrghalder Brücke.
Gemeinderath.

Kübl  e r.
Ottenbroun.

Die Gemeinde verkauft am
Montag den 14 . Juni

Morgens 8 Uhr
36 Stück eichenes Holz von 2

bis 27 ^ lang,
wovon sich auch zu Wellbäumen eig¬
net , im öffentlichen Aufstreich um baare
Bezahlung , bei guter Witterung im
Wald , bei Regen im Adler in Otten-
bronn,

Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände-
Calw.

In immer Scheuer im Kronengäß-
chen ist Plaz zu Früchten und Futter
zu vennrethcu.

Helber,  Dreher.

Calw.
Ein Wagnermeister sucht gegen bil¬

liges Lehrgeld einen Jungen aufzuneh-
nen ; wer ? jagt Ausgeber dieß.

the Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

Weil die Stadt.
Ein schöner guter Haushund , auch

zum Fuhrwerk tauglich , mittlerer Größe
ist des mir billig zu kaufen.

' ' Schütz z. Löwen.

N e u w e i l e r.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Kronenwirth Schroth dahier hat die
Absicht , nach Amerika auszuwandem,
und will deßhalb seine sämmtliche Lie¬
genschaft am

Donnerstag den 24 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

in seinem Hause einem Verkauf an den
Meistbietenden auösezen . Liebhaber,
hier unbekannte , werden mit Prädikat
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
hiezu Ungeladen.

Den 8 . Juni 1852.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Seeg er.

Calw.
Den Heu - und Oehmdertrag von

3 Vrtl . Garten im untern Eselspfad
sowie von ' / - Vrtl . beim Windhof ver¬
kauft

Th . Feldweg.

Hirsau.
Einen halben Morgen Hcugras hat

zu verkaufen
Schlosser Spathelf.

A g e n b a ch,
Oberamts Calw.

Die unbekannten Gläubiger des im
April d . I . gestorbenen EhristofWohl-
gemnth , Taglölmers von hier , werden
aufgesorvert , ihre Ansprüche an den
Nachlaß des Verstorbene » binnen 15
Tagen n dato bei Unterzeichneter Stelle
bei Gefahr der Nichtbemcksichtigung an-
znmelden und zu erweisen.

Den 2 . Juni 1852.
Theilungsbchördc.

vllt . K . Amtsnotariat
Teinach.

C . F . Kcrler.
Breite  nberg.

Die Gemeinde verkauft am
Ntontag den 14 . d . M.

In dcr Verghalde bereitetes hartes bn-

Pforzheim.
Steinkohlen.

Es ist ein Schiff Rührer Steinkoh¬
len für mich in Leopoldshafen ange-
kominen und erlasse solche dorten aus
dem Schiffe verladen per Zentner zu
35 kr., und hier genommen per Zent¬
ner zu 45 kr.

E . F . Becker.

Calw.
Einen starken halben Morgen drei¬

blättrigen Klee bei der Schafscheuer
hat zu verkaufen

Jakob Wochele,
Saffianer.

Simmozheiin.  Nächsten Dienstag
und Mittwoch ist frischer Kalk und ro-

C a l w.
Einige Eimer guten Landwein ver¬

kauft nächsten Samstag von 1Uhr an
per Jmi zu 1 fl. 32 kr.

Kon . Müller,  sen.

Hirsau.
Eine Partie Niederländer Walzen

hat auS Auftrag zu verkaufen
E . Schuauffer,

z-  Hirsch.
C a l w.

Vorzüglich getrockneter Torf wird
von heute an per Tausend zu 1 fl.
24 kr. auf dem Torfstich abgegeben.
Die Abfuhrscheine sind bei dem Un-
erzeichneten abzuholcn . Zugleich wer¬
den die Liebhaber darauf aufmerksam
gemacht , daß Heuer der lezte Torf ge.



stochen wird.
Den 11 . Juni 1852.

Friedrich Beißer.

C a l w.
Mczgcr Raich verkauft einen hal¬

ben Morgen schönen dreiblättrigen Klee
bei der Schafscheuer , sowie auch 2 ' /-
Viertel GraS oben am Thudium ' schen
Garten.

Calw.
Die Zusammenkunft der 1814 Ge-

bornen findet erst am Sonntag den
20 . Juni bei Beck Gakenheimer statt,
weil unvorhergesehene Hinderliche in
den Weg treten.

Calw
Seifensieder Schlatterer  hat meh¬

rere fette Kapaunen zn verkaufen.

Calw.
Tabaksschnüre hat zu verkaufen

F . Georg " .

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Versammlung im ba¬
dischen Hofe ; zuvor Ausschußsizung.

Calw.
Eine Auswahl SornmerHandschnhe

in schönen Farben zn billigsten Preisen
empfiehlt

Seckler Stiefel.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Zur Lotterie der Reutlinger Gewer-
beAusstellung welche schon nach dem
15 . dieses Monats gezogen werden
soll , sind uns Loose zum Verschluß zu-
gekommeu , und bieten wir solche hiemit an,
sie find zu 12 kr. Pr . Stück zu haben
bei den Herren W . Enslin , August
Schnaufer , Korndörfer und Fecht . In
den Gewcrbeverein wurden ausgenom¬
men die Herren:

Gottsr . Mörsch , Weißgerber.
Konrav Köhler , deßgl.
Karl Schramm , Färber.
Val . Scheuerte , Tuchfcheerer.

Der Ausschuß.
Calw.

Gottfried Schnaufer hat 2 ' /-
Vrtl . Hcugras zu verkaufen.

Loncessiormte deutsche Bnreaup
für

Auswanderung nach Amerika,
Ich erpedire über Havre

nach NewBorE:
ab Mannheim am 13 . u . 23 . Juni , ab Straßburg am I » . und

25 . Juni , ab Havre am 20 . u . 30 . Arm
Nach New Orleans:

ab Mannheim -am 29 . Juni , ab Straßbirrg am l . Juli , ab Hav¬
re am 5. Juli.

Meine Passagiere werden durch erfahrene Kondukteurs bis Havre be¬
gleitet , und sind die Ueberfahrtspreise bedeutend herabgesezt.

Maimhcim , im Juni 18S2.
I . M- Biele feld.

Nähere Auskunft ertheilt und werden Akkorde abgeschlossen bei dem
Agenten für den hiesigen Bezirk

Calw , im Juni 1852.
Louis  Dreiß.

OGG <BG >GKE >GG >G>GGOG>
G G
G Lieben  zell.  G
O Eröffn «,ift des untern >!!-
G Bades . A
G Ich zeige die Eröffnung mei - G
K > ncr Badeanstalt und Sommer - G
G wirthschaft hiemit ergebenst an G
H und lade zu zahlreichen gütigen G
G Besuchen höflickst ein . K

Den 1. Juni 1852 . G
G Wetzel . G

SGGGOOG >GAOG >OGG <I
G -:l-G hl- G hl-G hl-G hl-G hl- G hl- G

G Calw.  G
hl- So eben erhalte ich direkt hl-
G aus Bremen Zigarren , die sich K
hl- durch ein feines Aroma auS - hl-
G zeichnen. G
hl- Kaufmann Bock , hl-

hl- G hl- O hl- G hl- G hl- G hl- O hl- G -
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Hammann.

Verkaufte Ehre,
(Fortsezung ) .

Ich reichte ihm das Fernrohr hin
— er führte es mit zitternder Hand
zum Auge , war aber nicht im Stande,
es fest zu halte ». Nach Athem und
Fassung ringend , erhob er es zum zwei¬
ten Male — und plözlick überzog eine
jähe , fahle Todtenblässe sein Gesicht —
er ließ den Arm sinken und taumelte
in seinen Stuhl zurück. Sein Auge
war starr , wie gebrochen , seine blaffen
Lippen zitterten krampfhaft , seine Zähne
waren fest auf einander gepreßt , auf
seiner Stirne perlte m großen Tropfen
ein eisiger Schweiß . Ich erschrack,
denn ich glaubte wirklich , der Schlag
habe ihn gerührt und er müsse vor
meinen Augen sterben.

„Um Gotteswillen !" rief ich, und
sprang ihm zu Hilfe — „ waö ist Ih¬
nen ? "

Er wehrte mir ab — einige Augen¬
blicke lag er in völliger Erstarrung,
dann schüttelte er sich, holte schluchzend
ein paar Mal tief Athem , und der
Krampf , der ihn gepackt und nieder-
geworfen hatte , schien nachzulaffen.
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„Es ist nichts" — murmelte er — zu halten , cö entglitt seinen zuckmden. Ach ja , zur Ruhe . Ich wünschte

„nur ein Anfall von Schwäche — ich Fingern und fiel klirrend auf daS Stein - jhm von Herzen gute Nacht . Etwa

war crhizt — der Luftzug hier oben— Master der Plattform . ^ Der liurkc^ iue halbe Stunde später erschütterte

cs wird Alles vorübergehen ." Kräftige Mann war schwächer als eiivder Knall eines Schusses die Lust. Ich

Ich bat ihn, mir in daö Zimmer zu Kind. ^ ^ . .. , ^ hörte ihn wohl , achtete aber nicht ka-

folgen, aber er schüttelte heftig und un¬
geduldig den Kopf.

Dieser Anfall dauerte länger als urnf , da so viel Kriegsvolk i» der
der erste , nnv ging in ein dumpfes Stadt lag ; ein Gewehr konnte da leicht

„Nein — lassen Sie mich, " sagte Brüten über , welches meine theilruh - aus Unvolstchtigkeit oder Mullwillcn

cr mühsam — „cs ist schon vorbei !" m̂ettden Worte nicht^ zu verschenchen abgefenert werden. Nur ronnderte

Ich zog mick zurück und überließ ihn vermochten. Auf einen Todten halte mein mick'ö, daß ich fast gleichzeitig mildem

sich selbst, nur zuweilen einen versteh- Zureden keinen größeren Eindruck ma - Schüsse einen leichten Bli ; die Fenster

if ihn werfend. Er rang sen können, als ans Müller . ' '
lenen Blick aus ihn werfend. Er rang wen tonnen, arv anf wenuer . Er war m̂eirns geheimnißvo

mit scinen Gesühleii und Empsindiin -igänzlich abwesend, er horte, ersah , erleuchten sah. Aber auch dabei dachte

gen, und suchte die schmerzliche Anfre -^ nhlte nickt. Endlich stand er auf , undch-p „rir noch nichts. Erst am andern,

gung nie'de'rznkämpfcir, die ihn bis iirS wie ein Nachtwandler mit offenen Au- Ûargcn sollte ich erfahre» , daß jener

innerste Mark erschüttert zu haben schien/gcn, die nickts sehen, schritt er ruecka- Schuß und dieser blizschnell versckwlir-

Allnrählig erlangte er wenigstens au ^ nisch in mein Stübchen , warf fick, daSIeiide Schimmer im engsten und

ßerlich seine Fassung wieder , und nur Gesicht nach der Wand gekehrt, darauf lwsten Zusamnienhange standen.

rneincs geheimnißvollen FienndeS er-

trau-

,seirr düstres. Auge und die gerunzelte nieder , und blieb so unbeweglich lie-
S <iru , ve,rricth, daß die inner» Stürme ,gen , bis der Abend dunkelte und ich

Um sieben Uhr schon kam ein Bote

. . ^ . . . gestürzt und sagte mir, ich möchte au-

rroch nicht' auSgetobt hatten . Finster diie Lanipe ĉriizulidete.̂ ^ ezt richtetê er ^ nblicklich in die Wohnung meines
^ . - - ' gxodes

daörmd .schweigend ftüzte cr. sich auf die sich aus. Sein Gesicht war furchtbar F̂ „ „„d,K kommen, eS sei ein großer

Brustwehr , wandte mir den Rücken zu entstellt ; cr sah auS, als hätte er >nH, .gM geschehen. Mir ahnte deck

wnd blickte nach dem anriickenden Dra -!de„ wenigen Stunden uni zehn Jahre Ich cjlte hinunter , gelang

goncrregümnt .- Es kam näher und gealtert . UebrigenS schien er seine e»t- st- athemloS an Ort und

rzähpr-, . eine lustige kriegerische Musik sezliche Aufregung niedergekämpst zrij „ vaö Zimmer ' Ach n

' die Lüfte, und in die.haben . Ganz ruhig, aber mit klangloS h^^ o mich nickt betrogen
mischte sich bald der bleierner Stimme sagte er : „Ah, es ist ,,,j,^ ,jcĥ Freund lag mi

willkommen der Ein - Nacht !. Gut , Lhürmer , die Zeit ist da ! ^.,n Haupte am Boden

schmetterte durch die
tröhlicheik Klänge
laute jubelnde Willkommen

Ort und Stelle , stürzte
Ack, meine Ahnung,

mein irir-
mit zcrschmetter-

W.ohwer,. welche zu. Hunderten dem cr- 2hor , Elender , Feigling , der ich,waff ^ ., ^ Wstol^nchcn' ihm DerHaus-

zyMeten Reg,'mente entgegeii gezogen — ick hätte schon langst gehen muffen." stand dabei und rang die Hände,

wurcm . Tie Truppen rückten ein, diej Ich bezog diese Worte natürlich »ur, ^ ^ der Brief , den der

Siraßeu dMmtcn unter dem Hufschlag ans das Beilassen deö ThurmeS , undd,,,, ^ N -gller gestern noch geschrieben

dpt , Pferde, . Fahuer » wehten und Tü - redete ihm zu, noch cr« wenig zu blci- .^ ,w. Ich sah die Aufschrift ; sie laue-

eher wtukteu arrs den Feufteru . Aus Heu und sich zu erholen . Liber er gi^g mich und ich steckte den Briet

dem Markte wurde Halt gemacht, die „Leben Sic wohl , mein Freund, " sagte ^ ^ ^

Soldaten bekamen ihre Quarticr -Bil -^ r, und drückte mir die Hand znm Ab- ^ Helsen, zu retten war da nickt

lets , und hierauf zerstreuten sie sich„ach schiede. „Ich danke Ihnen für Zhre ^ .̂ . Ich suww den Wirt !) zu beiil-

alleri Richtimgen hin. Ein offener Nachficht, für Alles ! Morgur mehr ! , veranlaßte ihn , die nethlgcn

Wagen von vier Pferden gezogen, raf - Lebe» Cie wohl , leben Sie wohl !" dritte beim Gericht zu thun , und-

stite über das Steinpflaster . Zwet ^ Mit diesen Worten ging, er. ^ EsS ^ ^ tüfn zPehmutb das Trauer-

hielt vor dem Gasthofe ans dem Mark -Munde hörte. Bald nachher sah ick!̂ wbre Hier ebrack ich d n ^ rief

te, einige Offiziere umringten ihn, der Lickt in seinem Zimmer . Er ging ein>̂ ,as ihn '

ObeZt deö Regiments öffnete selbst Weilchen unruhig und unstät aus und Jahren liegt

den schlag , hars der eirrerr Dame arrs- .ah, wie ein Trunkener . Dann stzte er neben mir mik keiuerr veraiib^

»» -- « -im sch ich >»« > , -,„ d-n Tisch m» schu-d - .i «mZlig "». di - mi, , iii -, »d.ff L

der fckneidende Aufschrei: „Herr mein -diref , denn er faltete de» geregter Hast geschrieben waren . Er

Gott , auch daS noch!" ließ mich liacstsammeu, siegelte ihn , machte die Auf-

meinem Gaste zurückblicken, den dic.schrift und legte ihn mitten ans den

mächtigste Erschütterung von Neuem Tisch. Hierauf begab cr sich in den
zu Boden geschmettert hatte.

Diesmal war er wirklich dem Wahn¬
sinne nahe . Seine Augen rollten irr
hin zurd her, seine Hände , seine ganze!löschte das Licht aus — wahrscheinlich
Gestalt zitterte so arg , daß er mchttgiiig er zur Ruhe , die der Anne so

mehr die Kraft hatte , das Fernrohr,sehr bedurfte.

Hintergrund deS Gemaches , wo ich
ihn nickt mehr beobachten konnte. Nach
einem Weilchen trat cr wieder vor und

geregter Hast gcschi
ist eines der schmerzlichsten Andenken
aus meinem Leben. Wie cr mir daö
traurige Räthscl löste , daö über dem
armen Müller schwebte, so mag cr's
auch denen enthüllen , die diese Worte
lesen. Folgendes ist die Abschrift von
dem Briefe : (Schluß folgt) .

Redakteur: Gustav Nivinius.
Druck rmd Verlag der NiviuiuS'schcu Buch¬

druck ezei in Calw.
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